
  Am 09. Juni Grün wählen!  
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25 Jahre, Internationale 

Kundenmanagerin, Gemeinderätin

„In einem zukunftsfähigen und 
lebendigen Obersulm darf eine 
junge weibliche Stimme nicht 
fehlen. Daher möchte ich mich 
weiterhin für Kinderbetreuung, 
Bildung und die soziale sowie 
ökologische Vielfalt stark machen. “

66 Jahre, VHS-Leiterin i.R., Vorsitzende 

Wir Obersulm e.V.

„Mein Engagement für Bildung, 
Kultur, Freizeit und Sport möchte 
ich auch im Unruhestand weiterhin 
in unserer schönen Gemeinde ein-
bringen.  Bezahlbarer Wohnraum 
und soziales Miteinander zur 
Stärkung der Demokratie stehen 
für mich an erster Stelle.“

60 Jahre, Medizinische Fachangestellte, 

Gemeinderätin, Ortschaftsrätin

„Unsere Demokratie ist dann stark, 
wenn wir Solidarität leben, uns auf 
Augenhöhe begegnen, einander 
zuhören und gemeinsam nach 
Lösungen suchen. Darum möchte 
ich mich auch weiterhin aktiv und 
engagiert für Obersulm einsetzen.“ 

50 Jahre, Diplom Biologe

„Als hier aufgewachsener 
Obersulmer weiß ich zu schätzen, 
in welcher wunderbaren 
Umgebung und in welch schönem 
Ort wir hier leben. Ich möchte im 
Gemeinderat dazu beitragen, dies 
zu erhalten und nachhaltig zu 
fördern. “

66 Jahre, Rentnerin, aktiv in der Bür-

gerstiftung Obersulm

„Mir liegt ein lebenswertes Ober-
sulm am Herzen, wo man gerne 
lebt und wohnt. Wichtig sind mir 
Familien, Alleinerziehende aber 
auch unsere älteren Mitbürger. Ich 
bin für ein soziales Miteinander 
und eine intakte Umwelt. “

Luisa Kaczmarek

Ute Bajak

Sonja Splettstößer

Dominik Haarscheidt Annerose Graz
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31 Jahre, Ingenieur, Gemeinderat, 

Ortschaftsrat

„Als Geschäftsführer beim Bürger-
windpark Hohenlohe setze ich 
mich weiterhin dafür ein, Obersulm 
fit für die Zukunft zu machen: 
durch Klimaschutzmaßnahmen, 
den Ausbau erneuerbarer Energien 
und die Stärkung unseres Rad-
wegenetzes. “

Benjamin Friedle
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31 Jahre, Softwareentwickler

„Ich sehe die Weiterentwicklung der 
Infrastruktur - ob Verkehr oder 
Nahwärme - als größte Aufgabe 
unserer Gemeinde. Meine Kennt-
nisse im Analysieren von komplexen 
Sachverhalten und meine Geduld 
passende Lösungen zu finden möch-
te ich gerne in Obersulm einbringen. 

64 Jahre, Diplom-Ingenieur

„Wie gestalten wir eine lebenswerte 
ökologische und friedliche Zukunft 
für uns in Obersulm? Mit meiner 
Erfahrung für nachhaltiges Handeln 
möchte ich einen Beitrag zu diesem 
Prozess leisten und mich für unsere 
Gemeinschaft einsetzen.“

72 Jahre, Rektor i.R.

Gemeinderat und Ortschaftsrat

„Auch weiterhin möchte ich mich 
für unsere attraktive und lebens-
werte Gemeinde Obersulm 
engagieren. Einen Schwerpunkt 
möchte ich dabei auf das soziale 
und ehrenamtliche Engagement, 
auch in Zusammenarbeit mit der 
Bürgerstiftung, legen.“

36 Jahre, freiberufliche 

Grafikdesignerin

„Solidarität und Zugehörigkeit sind 
die Basis einer Gemeinschaft. 
Durch Bildung und Aufklärung 
stärken wir das Bewusstsein für 
verantwortungsvolles Handeln. 
Denn nur gemeinsam setzen wir 
neue Standards für Zusammenhalt 
in unserer Gemeinde!“

66 Jahre, Umweltreferent i.R.

„Als Lehrbeauftragter an der Hoch-
schule Heilbronn für nachhaltiges 
Wirtschaften und Klimaschutz in 
Unternehmen liegt mir eine ressour-
cen- und umweltschonende 
Gemeindepolitik am Herzen. Ich will 
dazu beitragen, dass Obersulm 
klimafreundlicher wird und die 
Unternehmen dabei unterstützen.“

Ferdinand Kübler

Gerald Balthasar

Helmut Hornung

Jennifer Kastner Roland Schestag
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56 Jahre, Sachbearbeiterin, Prokuristin 

Schneider Autoservice Obersulm

„Ich möchte die Belange der 
Obersulmer Bürgerinnen und 
Bürger demokratisch voran-
bringen. Nicht nur am Stammtisch 
alles besser wissen, sondern aktiv 
für Veränderung tätig werden. Bitte 
gehen Sie wählen.“

Britta Schneider
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55 Jahre, externe und behördliche Daten-

schutzbeauftragte

„Wir haben die Erde nicht von 
unseren Eltern geerbt – sondern von 
unseren Kindern geliehen“. 
Bei diesem Zitat soll unser Denken 
und Handeln erinnern, dass wir nur 
EINE Welt haben, auf der wir leben 
dürfen. Ob Mensch oder Tier - ob 
jung oder alt. Behandeln wir sie gut! “

55 Jahre, Ärztin

„Das Fahrrad ist mein bevorzugtes 
Fortbewegungsmittel. Soziale und 
demokratische Werte sowie Nach-
haltigkeit und Umweltthemen sind 
mir wichtig. Ich möchte mich für 
ein lebenswertes Obersulm 
einsetzen. Dabei liegt mein Fokus 
auf den Bedürfnissen der Kinder, 
Familien und älteren Menschen. “

65 Jahre, Diplom Verwaltungswirtin und 

Rentnerin

„Wie wichtig und gleichzeitig 
schwierig es ist, bezahlbaren Wohn-
raum zu finden, ist mir durch meine 
langjährige Arbeit als Leiterin im 
Hauptamt nur zu vertraut. Mit der 
Arbeit im Gemeinderat möchte ich 
einen Beitrag für ein respektvolles 
Miteinander leisten.“ 

20 Jahre, Studentin

„Um unsere demokratische Gesell-
schaft zu stärken, liegt mir der 
Zusammenhalt aller sowie mehr 
Chancengleichheit besonders am 
Herzen. Außerdem bin ich davon 
überzeugt, dass wir durch nach-
haltiges und zukunftorientiertes 
Handeln Obersulm noch lebens-
werter machen.“

53 Jahre, Sportlehrerin

„Unsere Gemeinde lebt davon, 
dass Menschen Verantwortung 
übernehmen und an einem Strang 
ziehen. Daher habe ich mich bereit 
erklärt, gemeinsam vor Ort mitzu-
gestalten. “

Verena Bauer

Daniela Kleinbach

Sonja Schumm

Sofia Hoffmann Michaela Köhler-Haas

33 Jahre, Lehrer, Ortschaftsrat

„Als Grundschullehrer ist mir eine 
soziale und  ökologische 
Gemeindeentwicklung wichtig. 
Besonders möchte ich mich für 
eine effektive Nutzung von Leer-
stand und Wohnraum einsetzen.“

Benjamin Leitlein
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48 Jahre, Landesbeamter

„Beschäftigt am Umweltministeri-
um. Politik muss für die Menschen 
und der Umwelt einstehen. Mit 
Kompetenz und Beharrlichkeit 
sowie dem richtigen Maß an 
Pragmatik und Kompromissfähig-
keit möchte ich mich für Sie im 
Gemeinderat engagieren.“

63 Jahre, Mitglied des Landtags, Gemeinde-
rat, Kreisrat, Ortsvorsteher,

 „Ich verstehe mich als wichtiger 
Netzwerker zwischen Landesebene 
und Kommunalpolitik. Wir stehen 
insgesamt vor großen Heraus-
forderungen, die wir nur ge-
meinsam auf allen Ebenen lösen 
können.“

30 Jahre, Studentin Politikwissenschaften

„Aufgrund meines Migrations-
hintergrunds ist mir Teilhabe sehr 
wichtig. Daher sind die Themen 
multikulturelles Zusammenleben 
in Obersulm, Gleichstellung von 
Mann und Frau, sozial-kulturelle 
Aktivitäten für Kinder und Jugend-
liche sehr wichtig.“

Torben Hoetter

Armin Waldbüßer

Rojin Tubay
66 Jahre, Ärztin

„Ich kandidiere für eine werte-
geleitete Kommunalpolitik, für die 
Verteidigung von Demokratie, für 
den Schutz der Umwelt und Natur 
und für ein soziales Miteinander.  
Hierfür halte ich die Förderung von 
Sport und Kultur für einen wichti-
gen Beitrag. “

Kirsten Walter-Lemm

 PLATZ 16
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Hinweise zum Wahlsystem
Sie haben maximal 22 Stimmen und können 
pro Kandidatin oder Kandidat bis zu drei Stimmen ver-
geben. Sie können auch den Stimmzettel der Grünen 
unverändert abgeben, damit jede Kandidatin oder jeder 
Kandidat jeweils eine Stimme erhält. Bei der Ortschafts-
ratswahl haben Sie maximal 6 Stimmen. 

1. Stv. Vors. 
Regionalverband, Vorsitzender TSV Willsbach

B
Ü

N
D

N
IS

 9
0/

D
IE

 G
R

Ü
N

EN

5



Dafür sind wir hier
Für Energie vor Ort

Wir freuen uns auf das Klimaschutzkonzept der Gemeinde Obersulm sowie die Entwicklung von 
Nahwärmenetzen in allen Ortsteilen. Unsere kommunalen Dächer erzeugen bereits einen großen 
Teil des Stroms der gemeindeeigenen Gebäude. Perspektivisch möchten wir durch einen weiteren 
Ausbau von Sonne und Wind in Obersulm mehr Energie erzeugen als wir selbst verbrauchen 
(Plusenergiegemeinde).  

Für ein starkes Miteinander

Mit dem Multifunktionsgebäude in Affaltrach haben wir einen generationenübergreifenden Begeg-
nungsort geschaffen. Neben den Sportlerehrungen soll auch das Ehrenamt gewürdigt und gestärkt 
werden. Die Jugendförderung für Vereine möchten wir erhöhen und um Senioren erweitern. Mit 
einer dezentralen Unterbringung geflüchteter Menschen möchten wir deren Integration ermög-
lichen. Hierzu gehört ein stärkeres Engagement durch die Gemeinde und eine Unterstützung der 
Integrationsarbeit in den Vereinen. 

Für mehr grüne Orte

Die „Sulm als grünes Band“ möchten wir entlang der Gewässer, der Radwege und der Ortsmitten 

vernetzen. Dazu gehört die Renaturierung unserer Bäche genauso wie die Schaffung von bunten 

Begegnungsorten in den neuen Wohnquartieren „Alter Sportplatz Willsbach“ und „Sportplatz Aff-

altrach“. Die Attraktivität des Breitenauer Sees und unseres Waldes soll für die heimische Bevölke-

rung gestärkt werden. 



Für Mobilität mit Zukunft

Obersulm hat vergangenes Jahr ein Radwegekonzept von Sülzbach bis Wieslensdorf mit einem 

Anschluss an den geplanten Radschnellweg Richtung Bad Wimpfen erarbeitet. Für die Einbindung 

in das bestehende Radwegenetz, insbesondere die Ausweisung geeigneter Straßen als Fahrradstra-

ßen, möchten wir uns einsetzen. Engagieren möchten wir uns auch weiterhin für den Lärmschutz 

mit einer Beruhigung des Straßenverkehrs. 

Für verlässliche Bildung

Mit allen Fraktionen im Gemeinderat haben wir die vergangenen Jahre die Kinderbetreuung und 

Bildung gestärkt. Die Einrichtung von Ganztagesgrundschulen ab 2026 möchten wir mit einem 

Ausbau unserer Schulstandorte, der Personalgewinnung sowie Musikschule und Vereinen mit ein-

beziehen. Naturnahe Kindergärten im Wald und auf Streuobstwiesen sowie die weitere Sanierung 

unserer Kindergärten möchten wir weiter voranbringen. 

Für ein lebendiges Obersulm

Für lokale Unternehmen möchten wir unsere Gewerbestandorte, für deren nachhaltige Entwick-

lungsperspektive, behutsam erweitern. Der soziale Wohnungsbau soll bei künftigen Quartiersent-

wicklung ein starkes Gewicht bekommen. Das Jugendhaus möchten wir in seiner Vielfältigkeit 

erhalten. Als Schwerpunkt im Areal „Alter Sportplatz Willsbach“ soll seniorengerechtes Wohnen, 

Pflege und Gesundheit vorgesehen werden.

Mit einer umfangreichen Beteiligung, Information und Transparenz sollen auch SIE in die 

Gemeindeentwicklung eingebunden werden. 
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Ortschaftsrat Affaltrach

1. Luisa Kaczmarek
2. Helmut Hornung
3. Michaela Köhler-Haas
4. Sonja Schumm
5. Ute Bajak

Ortschaftsrat Eschenau
1. Gerald Balthasar
2. Dominik Haarscheidt

Ortschaftsrat Sülzbach

1. Verena Bauer

Ortschaftsrat Weiler
1. Sonja Splettstößer
2. Jennifer Kastner
3. Roland Schestag

Ortschaftsrat Willsbach 

1. Kirsten Walter-Lemm
2. Armin Waldbüßer
3. Annerose Graz
4. Benjamin Friedle
5. Britta Schneider
6. Ferdinand Kübler
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Kreistag Heilbronn

1. Luisa Kaczmarek
2. Armin Waldbüßer
3. Sonja Splettstößer
4. Christof Hoyler
5. Ute Bajak
6. Benjamin Friedle
7. Helmut Hornung


